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Ein sicherer Hafen in Krisenzeiten
ClaudiaMehser (Philoro Edelmetallhandel AG) erklärt, weshalbAnleger gerne in Edelmetalle investieren undwas deren Preis beeinflusst.

Oliver Beck

Edelmetalle gelten seit vielen Jahren
als weithin beliebte Anlageoption.
Doch warum ist das so? Welche Edel-
metalle eignen sich fürwelcheAnlage-
zwecke? Und hat sich die Coronapan-
demie auf dieWertentwicklung ausge-
wirkt? Claudia Mehser, Relationship
Managerbei derEschnerFilialeder in-
ternational tätigenPhiloroEdelmetall-
handel AG, beantwortet die wichtigs-
ten Fragen.

Weshalb gelten Edelmetalle
überhaupt als attraktive Wert-
anlagen?

Ein grosses Plus von Investitionen in
Gold oder Silber besteht darin, dass
damit kein Kontrahenten-Risiko ein-
hergeht. Bei Aktien könne ein Unter-
nehmen in Konkurs gehen, bei Anlei-
hen ein ganzer Staat ausfallen, erklärt
Mehser. Auch die Pleite einer Bank sei
nicht auszuschliessen. «Gold und Sil-
ber dagegen sind Besitz, und es gibt
keine Gegenpartei, die wegbrechen
könnte.» Mit die wichtigste Eigen-
schaft von Edelmetallen ist jedoch,
dass sie sich gegenläufig zu Entwick-
lungen im Geldsystem verhalten. Da-
durch, soMehser, stelle beispielsweise
Gold einen sehrwirksamen Inflations-
undKrisenschutz dar.

Inwiefern unterscheiden sich
die bekanntesten Edelmetalle
hinsichtlich ihrer Anlage-
eigenschaften?

Gold ist das gefragteste aller Edelme-
talle. «Aufgrund seiner historisch sta-
bilen Wertentwicklung wird es zu
Recht alsKrisenwährungbezeichnet»,
betont Mehser. Entsprechend sei es
vor allem als Wertanlage von Bedeu-
tung und fungiere im Zuge dessen

auch oftmals als eine Art «Last Man
Standing»: «Als Griechenland vor
mehr als 10 Jahren ein rigider Sparkurs
verordnet wurde, stand das Land kurz
vor der Pleite. Mit dem Verkauf seiner
200TonnenanGoldreservenwäredas
Land nahezu saniert gewesen. Aber
letztlich entschlossman sich schweren
Herzens dazu, den geliebten Hafen
von Piräus zu verkaufen.» Investitio-
nen in Silber sind zwar ebenfalls als in-
flationsabsichernd anzusehen, weisen
aber einen stärkeren spekulativen
Charakter auf. Da dieses Edelmetall
für die Industrie von enormer Bedeu-
tung sei, hänge sein Preis auch stärker
von der konjunkturellen Lage ab, als
dies beim Gold der Fall sei, erklärt die
Edelmetallhändlerin. «Stagniert die
Wirtschaft, reduziert sich der Bedarf
an Silber und schlägt sich somit im
Preis nieder.» Auch die Preise des
wertvollstenEdelmetalls, Platin, sowie
von Palladium zeichnen sich gegen-
über Gold durch eine erhöhte Volatili-
tät aus.

Wann ist ein Kauf von Edel-
metallen typischerweise die
erste Anlageoption?

Massgebend ist lautMehser die Frage,
mit welchen Hoffnungen ein Anleger
seine Investition verknüpft. Suche die-
ser eine inflationsresistente, wert-
beständige Anlageform zur Absiche-
rung seines Ersparten, empfehle sich
der Kauf von Edelmetallen. Darüber
hinaus verweist die Expertin auf die
Möglichkeit, ein Anlageportfolio mit
Edelmetallen, insbesondere mit Gold,
zu diversifizieren, um den höheren
Schwankungsgrad anderer Anlage-
formen auszugleichen. «Portfolios
werden durch dasHinzufügen von kri-
senresistentenPositionendurch schar-
fe Verwerfungen weit weniger aus der
Bahn geworfen.»

Welche Faktoren beeinflussen
den Edelmetallpreis?

Der Goldpreis wird ganz wesentlich
von der Realzinsentwicklung beein-
flusst. Hier gilt in der Regel: Je tiefer
die Zinsen sind, desto mehr müssen
Anleger beim Goldkauf hinblättern.
Daneben äussere sich auch fehlendes
VertrauenderMarktteilnehmergegen-
über Notenbanken, Währung und
Geldpolitik in steigenden Preisen, so
Mehser. Preissenkungen wiederum
sind gemäss der Edelmetallhändlerin
oftmals Folge eines wirtschaftlichen
Aufschwungs. Die Preise von Weiss-
metallen wie Silber und Platin, die
grundsätzlich stärker auf wirtschaftli-
cheEinflüsse reagieren,weil sie gegen-
überGoldhäufiger inder IndustrieAn-
wendung finden, steigen wiederum

just in diesen Phasen. Als weiteren
grundsätzlichen Treiber von Edelme-
tallpreisen nenntMehser die Inflation

Wie haben sich die Preise der
beliebtesten Edelmetalle Gold
und Silber in den vergangenen
5 Jahren entwickelt?

Gold hat von 2016 bis März 2021 eine
40,3-prozentigePreissteigerungerlebt.
DiemaximaleAusprägungverzeichne-
te das Edelmetall dabei im August
2020mit 2071,69 US-Dollar pro Fein-
unze. Noch grösser fällt für den
gleichen Betrachtungszeitraum das
Plus des Silberpreises aus (+69,78 Pro-
zent) – wobei der Höchstwert mit
29,95 Dollar je Feinunze auch hier im
vergangenenAugust erreichtwurde.

Wie hat sich die Coronapande-
mie auf die Entwicklung der
Edelmetallpreise ausgewirkt?

Die von der Politik ergriffenen Mass-
nahmen zur Bekämpfung der Pande-
mie spielten für den Verlauf der Preis-
kurve von Edelmetallen eine «essen-
tielle Rolle», wie Mehser sagt. «Sie
führten in jüngster Vergangenheit zu
einem erheblichen Anstieg der Schul-
denständeundeiner Stagnationbezie-
hungsweise einemRückgangderWirt-
schaftsleistung.»Und diese Rezession
habe wiederum den Goldpreis stark
steigen lassen.«DiePandemieunddie
damit einhergehenden Konsequenzen
wirken sich letztlich aufdasVertrauen,
die Risikobereitschaft und die Anlage-
entscheidungen aus. In Zeiten von
Unsicherheit und Inflationsrisiko
profitiert Gold aufgrund seiner Wert-
beständigkeit.» Interessanterweise
schnellte seitBeginnderPandemiene-
ben demGoldpreis auch jener von Sil-
ber in die Höhe – obschon sich dieser
in Phasen wirtschaftlichen Ab-

schwungs gewöhnlich rückläufig ent-
wickelt. Aufgrund der durch die Pan-
demie geschürten Ängste, vermutet
Mehser, dürfte vonAnlegern vermehrt
auch Silber als sicherer Hafen ange-
steuertworden sein. SeitErreichendes
Höchstniveaus im August 2020 sind
klare Normalisierungstendenzen er-
kennbar.DiePreise fürGoldwie Silber
sindmerklich gesunken.

Wie stellen sich die Preise für
Gold und Silber aktuell dar?

Nachdem sich der Goldpreis seit Au-
gust 2020 deutlich nach unten entwi-
ckelt hat, verspürt er gemäss Mehser
nunwieder «etwas Rückenwind». Seit
Jahresbeginn sei er umgut 10 Prozent,
allein seit vergangener Woche um
knapp 3 Prozent gestiegen. Bei Silber
ist eine solche Entwicklung aktuell
noch nicht zu beobachten, wieMehser
anhand der Gold Silber Ratio aufzeigt:
«Dem natürlichen Verhältnis nach
müsste Silber gegenüber demGold bei
1:20 liegen. SpricheineUnzeGoldent-
sprächen 20 Unzen Silber. Das ist ak-
tuell nicht der Fall.DasVerhältnis liegt
bei 1:80.»

Münzen oder Barren – welche
Anlageform ist die sinnvolle-
re?

GemässMehser ist eineMischung von
Anlagemünzen und -barren ratsam –
und das in unterschiedlichen Stücke-
lungen. «So kann bei Liquiditätseng-
pässen ein Teil des Vermögens veräus-
sertwerden.»Grundsätzlichempfiehlt
sich der Barren eher als Anlage, da der
Preis dem Materialwert aufgrund der
verhältnismässig einfacheren Herstel-
lung näherkommt. Gerade bei grösse-
ren Investitionen, so Mehser, sei der
BarrenvordiesemHintergrundklar im
Vorteil.
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«InZeitenvon
Unsicherheit und
InflationprofitiertGold
aufgrundseiner
Wertbeständigkeit.»


